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Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier Stammbeim.
Montag,  den 2 . Dezember,

Werken einige Loose unaufbereileles

geringes gemischtes Reisach
im Staaiswald Gebersack und Wer-
ler im Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
bei der alten Saalschule.

Stammheim , 29 . Rovbr . 1861.
K . Revierförstcrei.

Wild.

Eisenbahnbau von Pforz¬
heim nach Mühlacker.
Wir .beabstchngen , die Herstellung

der Erdarbeiter , und Futlcrmauern,
sowie die Lieferung des Schotterma-
terials für die Bahnstrecke von der
würltembergisch - badischen LandeS-
grcnze bis incl . Station Mühlacker
im Svumissionsweg zu vergeben.

Der Anschlag für die einzelnen
Loose ist folgender:
Loos l . 740 Rihn . lg . 113,709 fl.

„ H . 720 „ „ 52,149 fl.
„ III . 173 „ „ 38,871 fl.
4 IV . Station Mühl¬

acker 12,264 fl.

' zusammen —216,993  fl.
Wir laden hiemit die Herren

Unternehmer ein , ihre Angebote hier¬
auf,  nach Procenlen des Voran¬
schlags , bis

Montag » 1» Dezbr . d. I .,
Vormittags 11» Uhr,

auf dem Bureau Unterzeichneter
Stelle , woselbst auch die Bedingun¬
gen und Kosten -Uebcrschläge einge-
sehen werden können , versiegelt und
mit der Aufschrift , Uebernahme von
Erdarbeiter, " versehen , einzureichen.

Dabei wird noch bemerkt , daß
die Ucbcrnehmer über ihre Tüchtig¬
keit und Erfahrung in der Ausfüh¬
rung solcher Arbeiten Zeugnisse bei-
zubringen , und auf Verlangen eine
Kaution von 5 Prozent der Akkord !
summe , oder einen der Baubehörde!
als solvent bekannten inländischen
Bürgen als Garantie richtiger Ver¬
tragserfüllung zu stellen haben.

Pforzheim , 18 . Nov . 1861.
Gr . bad . Elsenbabnbau -Jnspektion.

Warnkönig.  ^
2 )2 . Dachtel.

Fahrniß -Auktion.
Den 4 . und 5 . Dezember d. I . ,

je von Vormittags 9 Uhr an,
wird aus der Verlassenschafts -Thci-
lung des Jakob Raufer,  Rößles-
wirth , sämmtlichc Fahrniß verkauft
und zwar:

am 4 . Dezember:
1 Eimer 58r Wein/
1 Eimer 11 Jmi 59r Wein,
55 Scheffel Dinkel,
24 Scheffel Haber,
7 Sckeffel Gerste , 25 Säcke Erd-

birnen,
300 Stück Dinkelstroh , 150 Stück

Habcrstroh,
120 Centncr Heu und Oehmd,
1 Paar Ochsen , 2 Kühe , 1 Rindle,

1 Anbindling , 2 fette Schweine,
Faß - und Bandgeschirr,
2 Wagen , 1 Flander - unö 1 deut-

scher Pflug,
30 Stück Faßdauben , eine Putz-

mühle und gespaltenes Holz;
den 5 - Dezember:

Schreinwcrk (Kästen , Tische ) , Bett-
gewand , Leinwand , Kleider,
worunter 1 Mantel , Gläser,
Porzellan und alle mögliche
Fahrniß , und Feldgeschirr.

Liebhaber werden cingeladen.
Schultheiß Eisen Hardt.

Unterreickenbach.

Zugelaufener Hammel.
Bei Säger Oßner  hier hat sich

ein fremder Hammel eingestellt , wel¬
cher gegen Kostenersatz binnen 15
Tagen vomEigenthümer abzuholen ist.

Am 28 . Nov . 1861.
Schullheißenamt.
Gengenbach.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
»i Allen theilnebmenden

Freunden und Bekannten
bei dem schweren Verlust,
der uns durch das Hinschei-

» den unserer l. Gattin und
Schwester betroffen hat , den zahl¬
reichen Begleitern zu ihrer Ruhe¬
stätte , sowie besonders auch den
Herren Ehrenträgern , sagen wir für
ihre liebevolle Thcilnahme den innig¬
sten Dank.

Heinrich Haydt.
Louise und Elisabcthe Schill.

Calw.

Zur Kirchen-Musik.
So erhaben und ansprechend ein

vierstimmiger Cboral an den Sonn¬
tagen in der Kirche und von dem
Kirchenthurm erscheint , ebenso stö¬
rend und für das höhere Gefühl
mißstimmcnd ist es , wenn , was öfter
der Fall war , ein Instrument nicht
vertreten ist , und der Choral mit
nur drei Instrumenten geblasen wird.

Könnte der Herr StadimusikuS
nicht für besseres liAato IiAstur be¬
sorgt sein?

Von einem Musikkenner.
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Calw.
Donnerstag , den 5 . Dezember,

Me - icinisch - chirurgische
Zusammenkunft

bei Beitler.

Calw.

Heule Abend offenes
Weißensteiner Bier.

Friedrich Hammer.

Nächsten Sonntag  ist
frisch a- gesottener Schinken
anzutceffen bei

Jakob Essig.

Backwerk-Empfehlung.
Von beute an bis über die ganze

Weibnachts - Zeit ist wieder gutes
Schnitzbrod , Sprengerlesmehl , sowie
alle Sorten feines Zucker - und He¬
fenbackwerk zu haben bei

2 ) 1. W . Büecheler.
2 ) 1. Weil die Stadt.

Seelander Leinsamen.
Bei mir ist nächstes Frühjahr

wieder achter Seeländer Leinsamen
in feinster Qualität billigst zu haben.

Schütz zum Löwen.

Eine in gutem Zustand befindliche

Hahn 'sche Waage
mit circa -10 bis 50 Pfund Trag¬
kraft wird zu kaufen gesucht ; von
wem ? sagt die Redaktion . 2 )1.

2 Klafter buchenes und 1 Klaf¬
ter tannenes

gesundes Stockholz
hat zu verkaufen

Zimmcrmstr . Koch
in Ernsrmübl.

Ein Schwungrad
mit 8 Fuß Durchmesser ist zu ver¬
kaufen bei

Wattmacher Schüttle
in Hmsau.

Ein Wagen, sowie Pflug
und Egge find zu verkaufen. Lieb¬
haber können täglich einen Kauf mit
mir abschücßen.

Jobs . Lauser,  Bäcker,
in Simmozheim.

Eine Watt --Maschine
sammt Zugchör ist zu verkaufen;
wo ? sagt die Redaktion.

Heute , Samstag,  halte ick,

Enten- und Ganseffen,
wobei nacbBeliebei , gespeist werden
kann . Freunde und Gönner werden
hiezu freundlich, ) eingeladen.

Speiscwirth Schwiz gabele
in Hirsau.

Mein gut assortirtes Lager
in schwarzen Thibets , schwar¬
zen Orleans , Banmwollbiber,
Futterbarchent und sonstigen
verschiedenen Futterzeugen,
ebenso eine hübsche Auswahl ' von
schwarzseidenen Herrenhals¬
tüchern und Damen Cravätt-
chen erlaube mir unter Zusicherung
billigst gestellter Preise in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Immanuel Heermann.

2 ) 1.  Heilbronn.

Empfehlung von Colnischem
Wasser zu Weihnachts-

Geschenken.
Mein schon lange rühmlichst be¬

kanntes s- ibst fabricirtrs kölnisches
Wasser , welches nach amtlicher Prü¬
fung untadelhaft befunden wurde,
erlaube ich mir hiemit in empfehlende
Erinnerung zu dringen.

Die gehaltvolle Acchtheit dieses
Wassers bekundet sich durch seine
gute Wirkung bei geschwächten Au¬
gen , sowie durch seinen angenehmen
feinen Parfüm zur Toilette und zur!
Reinigung der Luft in Zimmern,
wenn man einige Tropfen auf den
heißen Ofen schüttet,
und erlasse ich die ganze Flasche » 22 kr.

,, ,, „ die halbe „ „ 12 ,,
Joh . Chr . Fochtenberger.
Niederlage bei Kfm . Reuscher.

S ch u t t a b f u h r.
Die Abfuhr eines Haufens Schult

vor dem ehemals Küfer Bra un¬
schön Hause im Zwinger beabsichtige
ich heute Nachmittag 3 Uhr auf
dem Platze selbst zu verabftreichen.

Adolph Rudy,  Lakier.

Eine Magd,
die in häuslichen Geschäften erfah¬
ren ist und mit Vieh umuigehen
weiß , findet sogleich eine Stelle . Zu
erfragen bei der . Redaktion.

Calw.

Kirchengesangs--Sache.
Die hiesige Gemeinde hat die

Anordnung des Kirchen - Konvents
zur Bildung eines Männer - Chors
für kirchliche Zwecke seiner Zeit ge¬
wiß mit Freuden begrüßt , und was
Letzterer seit der kurzen Zeit seines
Bestehens geleistet hat , ist bekannt.

Sämmtliche vvrgetragenen Ge¬
sänge wurden der von Krauß und
Weber  veranstalteten Sammlung
entnommen , welche von dem K . ev.
Consistorium für die protestantischen
Kirchen und Schulen unseres Lan¬
des empfohlen und vorgeschrieben ist,
und die den Zweck hat , acht kirch¬
liche Musik zu fördern und eine ver¬
weltlichte Richtung zu verdrängen.
Um so auffallender erscheint es , wenn
von gewisser Seite aus einzelne der
vvrgetragenen Lieder , sowie auch der
für das morgende Fest eingeübte
Figural -Gesang als unkirchlich und
unerbaülich angegriffen werden , wäh¬
rend gerade diese Kompositionen von
den auf kirchlichem Gebiete anerkann¬
testen Meistern , — wie Marcello,
Rolle , Bernh . Klein—  verfaßt
wurden , und welche durch ihre er¬
greifenden Harmonien die Herzen
der Zuhörer mehr zur Andacht zu
stimmen geeignet sind als gewöhn¬
liche Choräle . Da der Text zu den
Gesängen eine biblische Grundlage
hat , so wird das Anstößige und
Andachtstörende nur in den reich¬
haltigen Modulationen und in den
bewegteren Tempo , das allerdings
mit der Gefühls - und Ausdruck¬
weise der betreffenden Kritiker eini¬
germaßen contrastirt , zu finden sein.
Darauf bemerken wir aber , daß alle
derartigen figurirten Chor -Gesänge,
wie z. B . diejenigen aus H ändl ' s
„Messias " in solchem Tempo sich
bewegen . Wie würden jene Unzu¬
friedenen urthcilen , wenn das pracht¬
volle , tief ergreifende „ Hallelujah"
aus diesem Oratorium , das nach
seiner Art sich noch rascher bewegt,
und dessen Modulation eine noch
viel freiere und ungebundenere ist,
in hiesiger Kirche zur Aufführung
käme ? —

Selbstverständlich wird der Kir-
chen-Gesangverein dm Choral aus
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seinem Repertoir nicht ausschließen,
wenn aber , wie bei Bildung des
Vereins höheren Orts geltend ge¬
macht wurde , dieser auch das Ge¬
biet der Kunst zu vertreten habe , so
sind es hauptsächlich Gesänge der
angegebenen Kategorie , welche der¬
selbe in den Kreis seiner Aufführun¬
gen hereinziehen wird.

Wenn wir diese unsere Ansicht
den trübsehenden Angriffen Un¬
zufriedener hiemit öffentlich gegen¬
über stellen , hoffen wir , daß das
Gedeihen unseres kaum ins Leben
getretenen Vereins dadurch nicht
beeinträchtigt werde , und können
schließlich die Bemerkung nicht un¬
terdrücken , daß die Sänger sich am
Wenigsten einen Angriff auf ihr
kirchliches Bewußtsein von Solchen
gefallen lassen , welche dasselbe als
Monopol zu besitzen glauben.

Mehrere Sänger.

Centner ' sche  Hühneraugen-
Pfläfterchen

sammt Anweisung , per Dutzend ä
42 kr. oder 3 Slück ä 12 kr., em¬
pfiehlt Aug . Schnaufer

in Calw.

250 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit ;>!
4 '/ - Procent auSzuleihen bei

Johannes Den gl er,
* Tobias Sobn,

2 ) 1. in Allhengsteil.

Eine grangefleckte Gans
hat sich seil zwei Tagen verlaufen
und wird der gegcnwärlige Besitzer
ersucht , solche zurückzugebc » an den

Obcramtsnener Pfeiffer.

Literarische Anzeige.
Bei Paul Nrff m Stutlgart

ist erschienen und bei Cmil Geor-
gii zu haben:
Amts-Kalender

für

Orts - Vorsteher , Rathsschreiber
und Orts -Stenerbcamte

des
Königreichs Württemberg

auf
1862.

Herausgegeben
Vl?N

Friedrich Frisch,
«chnlikeix >» Unter !,cimbach.

Zweiter Jahrgang.
Preis 24 kr.

Brauchbar und praktisch zeichnet
sich dieser Kalender , dessen erster
Jahrgang mit allgemeinem
Beifall ausgenommen wurde,
neben seinem zweckmäßigen Inhalt
namentlich noch dadurch aus,  daß
er vermöge seiner ganzen Emrich-
tnng auch zugleich als schone Sckreib-
umerlage benutzt werden kann.

i Nachträglich
» habe ich zu ver¬

kaufen bekommen:
einen ganz schönen tuchenen Frauen¬

mantel und einen schon ge¬
brauchten Herreninantel.

Rank,  Schnridermstr.

Oberamts - Thierarzt Stohrer
bat aus Auftrag

ein fehlerfreies Pferd,
zu jedem Dienst tauglich , namentlich
ein vertrauter Einspänner , zu ver¬
kaufen.

Vorschlag
zur Gemeinderathswahl

von 13V Wählern , welche mit dem
Aufsatz im letzten Wochenblatt ein¬

verstanden sind:
Aus 6 Jahre:

Louis Beißer,  Uhrmacher.
Martin Dreiß,  Conditör.
Christoph Lörcher,  Metzgermstr.
Friede . Schnaufer,  Rothgrbrmstr.
Fricdr . Wochele,  Rothgerbermstr.

Auf 4 Jahre:
Julius Stälin,  Fabrikant.

Wahlvorschlag.
Eine Anzahl von Wahlmänncrn

erlaubt sich , ihren Mitbürgern voift
zuschlagcn

zu Gemeinde -Rätben:
für die nächste Ojäbnge Periode:
1) Widmann , Ratbsschreiber.
2 ) Dorten back,  Carl.
3 ) Acker , G . F.
4 ) SW wimmle,  Schuhin . , d . ä.
5 ) Wochele,  Friedrich.

Für die nächste 4jährige Periode:
6 ) He er mann,  Moriz.

Der Vorschlag geht von der Ueber-
zeugung aus , daß auch die Erwäh¬
lung oer Männer , welche sich durch
Einsicht unv aufopfernde Thätigkrit
wabreno dem zu Ende gehenden Zeit¬
abschnitt in der städtischen Verwal¬
tung erprobt haben , nach dem Geiste
der gesetzlichen Bestimmungen , indem
dieselben — Wieder erwählung
oder Neuwahl — freiem  Ent¬
schlüsse anhrimgeben , — gerecht¬
fertigt erscheint.

Gechingen.  Bei der Skrft
tungspflege liegen 30V sil. zu -ft /2
Procent zum Ausleihen parat.

? >cMagdeburger Feuerversichermlgs Gesellschaft
mit einem Grund - Kapitale von Acht Millionen , Sieben Hundert und Fünfzig Tausend Gulden,

in 5000 Actirn ü 1750 Gulden , von denen 2799 Stück emittirt sind , ^

übernimmt zu billige « , feste « Prämien Versicherungen gegen Fcuersgefahr und Blitzschlag , sowohl in Städ¬

ten , als auf dem Lande , auf alle beweglichen Gegenstände, sowie auch solche Immobilien, deren Ucber-
nahme gesetzlich gestattet ist.

In der Billigkeit ihrer Prämiensätze steht dieselbe gegen keine andere solide An¬

stalt nach , auch gewährt sie bei Versicherungen auf längere Dauer 'bedeutende Bortheile.
Der Unterzeichnete , welcher von der Haupt -Agentur in Stuttgart znm Agenten sür den Obcramtö-

bezirk Calw  ausgestellt wurde , ist gerne zu jeder gewünschten Auskunft bereit , und erbietet sich, die Aufnahme

von Versicherungsanträgen zu besorgen.
Ernst Schall,

- Firma : Immanuel Hccrmann.
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Empfehlung.
Eine zweite größere Senvung halbwollener Zeuge , meistens dun¬

keln Grund , die Elle zu 12 kr. ist wieder angekommen ; ferner in neueren
Stoffen (Rips) zu 1-1—16 kr. , auch einiges in aanz Wolle, 8/4 breit,
einfarbig , zu Damen - Mänteln , das neueste in Winter - Weste » , eine
Partbic 6/4 breiten Ziz zu <2 und 14 kr. Zu geneigter Abnahme em¬
pfiehlt SämmtlichcS auf das Höflichste

August Sprenger.
Abhaltung des landwirth-

schaftlichen Partikularfestes
am 28 . Oktober 1881 .

(Sckluß ) .
Nach der Prämien - Verthcilung

fanden die Verhandlungen der Ge¬
neral -Versammlung stttt , welche der
Vorstand mit Vortragung des Re¬
chenschafts - Berichts eröffnete.

Die Anträge desselben hatten
folgende Beschlüsse zur Folge:

1) Dem bisherigen Vorstande des
Vereins,Hrn .OberamtmannFr o m m,
ist in Anerkennung seiner Thätigkcit
für die Zwecke des Vereins der Donk
des Vereins ausznsrrechen.

2 ) Der Ausschuß wird mit Prü
fung und Abhör der Rechnung vom
l . September 1859 bis 30 . August
1861 beauftragt.

3 ) Tie Amts -Versammlung soll
ersucht werden , in dem nächsten
Jahre zum Zwecke der vollständigen
Einführung von Simmcnihaler und
Montafuner Farcen in den Gemein¬
den des Bezirks die Lumme von
500 fl . zu verwiegen.

4 ) Die umfassendere Benützung
der künstlichen Düngmittel , deS Gu¬
ano , des Knochenmehls und Su-
perphosphaiS als eines der passend¬
sten Surrogate für den mangelnden
Dünger liegt im Interesse der Land-
wirthe und wird nach den günstigen
Erfahrungen der rationellen Land-
wirthe dringend empfohlen.

5 ) In Anerkennung der von dem
Vorstand in seinem Vortrag ent¬
wickelten Vorschläge und Motionen
und in Betracht , daß der landwirth-
schaftliche Betrieb namentlich in den
Waldorlen bedeutender Verbesserun¬
gen fähig ist und daß durch Ein¬
führung eines bessern W .rthschafts-
systemS der Ertrag der Güter be¬
deutend gesteigert und somit daö

ökonomische Wohl der Einzelnen wie
des Ganzen nachhaltig verbessert
werden kann , werden zum Zwecke
der Einführung eines gedeihlicheren
WirihschaflSdetriebö , namentlich in
den Waldorte » , übrigens unter an
gemessener Berücksichtigung der Gäu-
Orte , Prämien bis zu dem Betrage
von 250 fl . ausgesetzt , und der
Ausschuß beauftragt unter Benützung
»er gegebenen Andeutungen und Vor¬
schläge die speciellen Bedingungen
festzusetzen und den Beschluß zur
Ausführung zu bringen.

6 ) Um die Mittel für diese
Zwecke zu gewinnen , wird die Ver-
ihcilung der Dienstboten - und Vich-
pramien nur alle 2 Johre stattfinden.

7 ) Aus demselben Grunde wer¬
den die jährlichen Beiträge der Mit¬
glieder des Vereins von 12 kr. auf
30 kr. erhöht.

8 ) Die Wahl .deS Vorstandes
und deS Ausschusses lieferte folgen¬
des Ergebniß:

Zum Vorstand wurde einstimmig
erwählt:

Herr Oberamtmann Schippert,
in den Ausschuß wurden berufen:

Stadlschultheiß Schuld!  in
Calw , dieHerren '. Schultheiß K ämpf
>n Slammheim , OberamiS Tbierarzl
Sloh rer  in Calw , Pfarrer Kli n-
ger in Gechlngen , Gutsbesitzer H o r-
lachcr von Alzenberg , GutSpächter
Schmid in Möttlingen , Jnsttiuts-
lehrer Ansel  ui Calw , Domänen-
pächtcrSchüz intzützenhardt , Raihö-
schreiber Ziegler  in Gechlngen,
Posthaltcr Häring  in Calw , Schult¬
heiß Kleinselber  in ^Ostelsheim,
Schultheiß Hanselmann  in Zwe¬
renberg.

Calw , 23 . Novbr . 1861.
Der bisherige Provisor . Vorstand:

Stadtschultheiß Schuldt.

Der Artikel
„Zur Gemeinderathswahl"

in der letzten Nummer d. Bl . ist
dem Einsender dieses wie aus dem
Herzen gesprochen , doch erlaubt er
sich, noch Einiges beiznfilgen.

Ter Herr Verfasser wundert sich
darüber , daß von über 700 Bür¬
gern nur etwa SO sind , die einmal
die Stelle eines Gemeinderaths be¬
kleidet haben , oder noch bekleiden.
Dieß ist nicht so sehr zu verwundern,
wenn man bedenkt , welchen Kampf
es schon kostete , bis man hie und
da einen neuen , einen jüngeren Gemeinderath
durchbrachte , denn die Bürgerscha -t war nach den
48r und 4Lr Jahren grö - tcnthAls vollständig
gleichgiltig gegen alle Wahlen und nur nach und
nach entwickelte ste wieder wehr Thcsinahme für
Gememdeangelegenheiten ; sodann aber gab es
eine gewisse Partei die keine neuen , namentlich
keine jungen Gemeinderäthe . welche ihre eigene
Anflchtznr Geltung bringen und derjenigen der
älteren Herren nicht unterordnen wollen , staben
mochte.

ES ließe sich noch Manches sagen , doch
es würde zu weit führen . An Euch , Ihr
Wähler , ist es jetzt zu entscheiden, ob immer
und immer wieder die alten Gemeinderäthe
gewählt und dadurch das Prinzip der Lebens¬
länglichleit wieder c-ngesührt werden soll,
oder ob man von den alten nur solche wie¬
der wählt , die den Forderungen der Zeit , vor
Allem aber dem Fortschritt , ohne alle Ne-
benrücksichtcn buldigen und die Andern durch
jüngere , frischere, wohl ebenso tüchtige Män¬
ner ersetzt , welche auch ein Herz für das
Wohl der Gemeinde haben und das nicht
kleine Opfer an Zeit rc. re. zu bringen be¬
reit sind , welches eine Eemeinderathsstellc
erfordert . Es handelt sich ja nicht um po¬
litische Fragen , sondern um daS Wohl der Ge¬
meinde oder einzelner Bürger , lauter Fälle , wo
Alte wie Junge inimer nur ein Ziel vor Augen
haben können undsollen und da sollte nicht auch
der Rath jüngerer Männer , die das Leben noch
von einer andern Seite ansehen, gehört werden
rönnen ? — Gönnetdoch den langgedienten Her¬
ren einige Jahre Ruhe , damit sie nicht am
Ende meinen , sie seien unentdehrlich . Kein
Mensch istunddarfunentbchrlich s-in, denn die
Weltbesteht auch nachdem Tode des Unentbehr¬
lichstscheinendendoch fort . Nehmt euch ein Bei¬
spiel an der Natur , unserer obersten und zuver¬
lässigsten Lehrmeistcrin , die von Zeit zu Zeit Al¬
les erneut und verjüngt : es ist ein ewiges Natur¬
gesetz. gegen welches anzukämpfen auf die Dauer
unmögiich ist, daß das Neue mit dem Alten
wechselt. Immer am Alten hängen z» bleiben ist
kein Fortschritt . Vorwärts jst 'der Ruf der Ge¬
genwart , deshalb , Ihr Wähler .wäblet Männer
des Fortschritts!

Gottesdienste.
Am ersten Advents - Sonntag:
Vorm . (Predigt ) : Hr . Dekan Heberte.

(Opfer für den Gustav -Adolph-Verein .) —
Nachm . (Predigt ) : Herr Helser^R leg er-

Redigirt. gedruckt und verlegt von A. Oelschläger»
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